
Museen und Ausstellungen

Staatliche Kunsthalle und Orangerie, Hans-
Thoma-Straße 2: Vorlegesaal: „Miroslaw Bal-
ka – Wir sehen dich“, „Georg Friedrich Kers-
ting“ (10–17 Uhr), 13 Uhr Kunstimbiss „Zau-
berei und Hexentrank bei David Teniers d. J.“
(Jenny Lukat).

Badisches Landesmuseum (im Schloss):
Sammlungsausstellungen von der Ur- und
Frühgeschichte bis ins 21. Jahrhundert (10–17
Uhr); Landesausstellung „Vom Minnesang zur
Popakademie – Musikkultur in Baden-Würt-
temberg“ (10–18 Uhr). – Museum beim Markt,
Karl-Friedrich-Straße 6: „Waren und Welten –
Alltagskultur der 1950er Jahre“ (11–17 Uhr). –
Museum in der Majolika, Ahaweg 6: Neu ein-
gerichtete Sammlungsausstellung (11–13 Uhr

und 14–17 Uhr). – Majolika Karlsruhe, Ahaweg
6: Arbeiten bekannter Künstler der Kunstaka-
demie „Burg Giebichenstein“ (10–19 Uhr);
Waldstraße 5–9: Ausstellung in den Modellhäu-
sern mit Arbeiten von 21 Künstlern (10–16 Uhr).

Naturkundemuseum, Erbprinzenstraße 13
(Friedrichsplatz): „Viva color – Farben der Na-
tur“, „Pflanze der Woche – der Bärlauch (Alli-
um ursinum)“ (9.30–17 Uhr).

Zentrum für Kunst und Medientechnologie
(ZKM), Lorenzstraße 19: „Symmetrische
Kunst aus Ungarn“; ZKM-Kubus: „Boris Pe-
trovsky: You & Me-isms/part I“ interaktive
Medien-Lichtinstallation. – Medienmuseum:
„Imagining Media@ZKM“ (10–18 Uhr). –
Museum für Neue Kunst: „Katrin Jakobsen:
Alles wird gut“, „Jürgen Klauke. Ästhetische
Paranoia“, Robert Wilson. Video Portraits“
(10–18 Uhr). – Medialounge (11–19 Uhr),
Bibliothek/Mediathek (11–19 Uhr). – Städti-
sche Galerie, Hallenbau A, Lichthof 10: „Bar-
bara Klemm – Retrospektive. Fotografien
1968–2008“ (10–18 Uhr).

Prinz-Max-Palais, Karlstraße 10: „Literatur
am Oberrhein als Lern- und Erlebnisort“ (10–
18 Uhr).

Badischer Kunstverein, Waldstraße 3: Badi-
scher Kunstverein, Waldstraße 3: „Iput“,
„Thomas Straub – antiplastic“ (11–19 Uhr).

Stadtarchiv, Markgrafenstraße 29, Foyer:
„Vor 50 Jahren … Mit Horst Schlesiger durch
das Jahr 1960“ – Fotos aus dem Bildarchiv
Horst Schlesiger (8.30–15.30 Uhr).

Neues Ständehaus, Ständehausstraße, Brü-
ckenraum: „Kalligrafien von Hubert Leonhard
Graf“; Erinnerungsstätte: „Karl (von) Drais –
Erfinder des Zweirads“ (10–18 Uhr).

Badische Landesbibliothek, Erbprinzenstra-
ße 15: „Anleitung zum Selberdenken. Johann
Peter Hebels Excerpthefte“ (9–19 Uhr).

Künstlerhaus, Am Künstlerhaus 47: „Zei-
chen und Wunder. Ursula Schroer und Achim
Vollbach“ (16–18.30 Uhr).

Regierungspräsidium am Rondellplatz,
Karl-Friedrich-Straße 17 (ehemals Landesge-
werbeamt): „überBrücken – áthidalni“, „23.
Bundeskunstausstellung und Bundeskunst-
handwerksausstellung der Stiftung Bahn-
Sozialwerk (BSW)“ (11–18 Uhr).

Naturschutzzentrum Rappenwört, Her-
mann-Schneider-Allee 47: „Der Kormoran:
Vogel des Jahres 2010“, „Die Europäische
Wildkatze“ (12–18 Uhr).

Landgericht, Hans-Thoma-Straße 7: „Vis à
vis. Vom Museum ins Gericht“, Arbeiten von
Kindern und Jugendlichen aus den Malwerk-
stätten der Staatlichen Kunsthalle (7–17 Uhr).

Architekturschaufenster, Waldstraße 8:
„Oberes Albgrün Ettlingen“ (9–16 Uhr).

Theater

Badisches Staatstheater. Opernhaus. 19.30
Uhr Mi. A/DGB-Bes.ring/freier Verkauf „Così
Fan Tute“.

marotte-Figurentheater, Kaiserallee 11: 15
Uhr „Räuber Hotzenplotz“, ab fünf Jahren.

Kinos

City Universum: 16/18.30/21 Prince Of Per-
sia – Der Sand der Zeit, 17.30/20.30 Robin
Hood, 16.30 Plan B für die Liebe, 21 Iron Man
2, 16 Tiger-Team, 18 Das Leuchten der Stille,
16.30 Mit Dir an meiner Seite, 18.45 Der Kau-
tions-Cop, 20.15 Ladykino: Sex And The City
2, 20.30 Invictus, engl. OV (am Europaplatz).

Filmpalast am ZKM: 14.45/16.45/19.45/
20.15/23/23.15 Prince Of Persia – Der Sand der
Zeit, 17.30/20.15/23 A Nightmare On Elm
Street, 14/16.15/17/19.30/23.15 Robin Hood,
22.45 Shock Labyrinth, in 3-D-Digital, 17.15/
20 Plan B für die Liebe, 14.30/17.15 Der Fan-
tastische Mr. Fox, 14.15/17/19.45/22.45 Iron
Man 2, 22.30 Kick Ass, 22.45 Das Leuchten der
Stille, 14 Tiger-Team, 17 Zu scharf, um wahr
zu sein, 14.45/17.15 Mit Dir an meiner Seite,
14.15/19.30/22 Vincent will Meer, 14.30 Date

Night – Gangster für eine Nacht, 20 Kampf der
Titanen, in 3-D-Digital, 14 Drachenzähmen
leicht gemacht, in 3-D-Digital, 14.15 Alice im
Wunderland, in 3-D-Digital, 16.30 Avatar –
Aufbruch nach Pandora, in 3-D-Digital, 19.45/
20.15/22.30 Sex And The City 2 (Brauerstraße
40).

Die Kurbel: 15.30/17.45/20.15 Prince Of Per-
sia – Der Sand der Zeit, 14.45/16.45 Plan B für
die Liebe, 18.45/21 Iron Man 2, 15.15 Alice im
Wunderland, 18 Blind Side – Die große Chan-
ce, 20.30 Sherlock Holmes, 15 Drachenzähmen
leicht gemacht, 17/19.45 Robin Hood, 20.30
Sherlock Holmes, 20.30 Preview: Sex And The
City 2 (Kaiserpassage 6).

Schauburg: 14.15 Baarîa, 20 Das Rheingold,
15/19 Der fantastische Mr. Fox, 22.45 Die Ele-
ganz der Madame Michel, 16.30 Federicos Kir-
schen, span. Orig. mit dt. UT, 21 Keep Surfing,
23.15 Robin Hood, engl. Orig., 18 Sex And The
City 1 und 2, engl. Orig., 20.30 Sex And The
City 2, engl. orig., 17/22.45 Sin Nombre, 17/21
Vincent will Meer, 15 Vorstadtkrokodile 2/
Kinderkino (Marienstraße 16).

Tipps und Treffs

Altentagesstätte Oststadt, Ecke Schönfeld-
und Parkstraße: 14–18 Uhr für jedermann.

Arbeiterwohlfahrt, Südstadt, Altentages-
stätte, Wilhelmstraße 47: 14 Uhr gemütliches
Beisammensein; Bezirk Rüppurr, Oskar-Hart-
lieb-Begegnungsstätte, altes Rathaus Rüppurr,
Lange Straße 69: 14–18 Uhr gemütliches Bei-
sammensein.

Caritasverband, Offene Demenzgruppe Dur-
lach, Anna-Leimbach-Haus, Blumentorstraße
6–10: 14–17 Uhr Betreuung demenziell er-
krankter Menschen; Startpunkt Elterncafé,
Sophienstraße 33: 15–17 Uhr geöffnet; Frauen-
Geschichte(n), Sophienstraße 33: 14.30–16 Uhr
Erzählwerkstatt für Frauen ab 50.

Karlsruher Club 50-Plus, Begegnungsstätte,
Adlerstraße 33: 13 Uhr Handarbeiten.

Medienbus der Stadt: 13.30–14.30 Uhr Rint-
heim, Ecke Hirtenweg und Mannheimer Stra-
ße; 15–16.15 Uhr Rüppurr, Tulpenstraße;
16.30–17.30 Uhr Rüppurr, Rastatter Straße.

Seniorenbüro Durlach, Bienleinstorstraße
22: 14–16.30 Uhr Bridge-Unterricht für Anfän-
ger, 17–19 Uhr Computertreff.

Notdienste

Apotheken. Mi. 8.30 Uhr bis Do. 8.30 Uhr.
Kranich-Apotheke, Oberreut, Otto-Wels-Stra-
ße 35b, Telefon 86 20 65. – Löwen-Apotheke,
Kaiserstraße 72 (Marktplatz), Telefon 38 98 29.
– Park-Apotheke, Ecke Moltkestraße 38 und
Erzbergerstraße, Telefon 7 10 60. – Eisbär-
Apotheke, An der RaumFabrik 6, Telefon
89 33 08 80.

Geburtstage und Jubiläen

Heute feiern Geburtstag: Walter Gräber,
Gartenstraße 34 (90 Jahre); Elisabetha Merz,
Litzenhardtstraße 14 (90 Jahre); Katharina
Buschbacher, Kirchhofstraße 13 (80 Jahre);
Kurt Munz, Bärenweg 25 (75 Jahre); Emma
Dill, Am Hubengut 6 (70 Jahre).

Diamantene Hochzeit feiern heute: Lothar
Künkele und Anna geb. Kreiner, Lorenzstraße
10.

Bestattungen

Morgen, Donnerstag, 27. Mai
Hauptfriedhof, kleine Kapelle: 11.45 Uhr

Stephanie Schmidt geb. Buffo, 94 Jahre, Ad-
lerstraße 38, gest. 15. 5.

Stadtteilfriedhof Grünwinkel: 14 Uhr Rein-
hard Rüssel, 79 Jahre, Edelbergstraße 1,
gest. 14. 5.

Bergfriedhof-Durlach: 14 Uhr Friedrich
Winkler, 96 Jahre, Im Blumenwinkel 2,
gest. 15. 5.

Stadtteilfriedhof Palmbach: 15 Uhr Werner
Schröter, 81 Jahre, Elsa-Brändström-Straße
13, gest. 12. 5.

Stadtteilfriedhof Grünwettersbach: 14 Uhr
Bettina Bartelmus geb. Kappler, 45 Jahre,
Pfeiferweg 7, gest. 23. 5.
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Aus dem diesjährigen, aus Liebe zum Kla-
vier 1997 von dem Karlsruher Rechtsanwalt
Hermann Büttner gegründeten Klavierwett-
bewerb gingen vier hervorragend ausgebilde-
te junge Pianistinnen hervor, die sich nun im
mäßig besuchten Velte-Saal von Schloss Got-
tesaue vorstellten. Alle erwarben sich bereits
mehrfach nationale und internationale Preise
und befinden sich derzeit an der Karlsruher
Musikhochschule auf dem Weg zu verschiede-
nen Abschlussprüfungen.

Den Anfang machte die Portugiesin Carlota
Amado. Souverän ging sie Sergej Prokofjews
einsätzige Sonate Nr. a-moll op. 28 an, gab
dem expressiven Geschehen angemessene Be-
deutung und schuf dynamisch wie gestalte-

risch bemerkenswerte und klare Kontraste.
Emotion und Verstand hielten sich dabei sehr
schön die Waage.

Die aus Armenien stammende Naré Karoy-
an spielte die ersten
drei Nummern der
„Etudes-Tableaux“
op. 33 des russischen
Komponisten Sergej
Rachmaninow. Er-
freute sich die erste Nummer ausgesprochen
feiner Klangkultur, so überzeugte die zweite
durch pianistische Bravour. Nicht weniger
die dritte, die formal besonders deutlichen
Aufbau erfuhr. Die Südkoreanerin Chae-um
Kim hatte aus „Huit Préludes pour le piano“

(1947–48) des Schweizer Komponisten Frank
Martin die Nummern 5, 7 und 8 gewählt. Ließ
sie das erste Stück voller Glanz sprühen, be-
gann sie das nächste tief verinnerlicht, um

eine gewaltige Stei-
gerung folgen zu las-
sen. Das letzte ließ sie
zu einem kleinen
Feuerwerk werden.
Wie ihre beiden Vor-

gängerinnen (sie alle drei erhielten nach Kon-
zertschluss aus der Hand des Sponsors einen
Förderpreis) konnte sie sehr herzlichen Bei-
fall entgegennehmen.

Die Erstpreisträgerin, die Venezianerin
Gloria Campaner, auf dem Weg zum Konzert-

examen-Diplom, begann mit Robert Schu-
manns großer, mehrteiliger, der „Kreisleria-
na“ verwandten „Humoreske“ op. 20.

In ungebundener Form sind darin einzelne
Stücke von poetischer Natur zusammenge-
fasst. Gab sie den zarten die nötige Innigkeit,
so den lebhaften Vitalität und Sprungkraft.
Dadurch erzielte sie eine gegensatzreiche,
überaus lebendige Gestaltung, vielleicht gele-
gentlich ein klein wenig maniriert.

Mit ihrer eingefühlten leidenschaftlichen,
wie feingeistigen Darstellung dreier „Mo-
ments musicaux“ op. 16 von Rachmaninow
löste die junge Künstlerin begeisterten Ap-
plaus aus. Christiane Voigt

Vier hervorragende Pianistinnen stellten sich vor
Bemerkenswertes Preisträgerkonzert des „Dr.-Hermann-Büttner-Klavierwettbewerbs 2010“

Emotion und Verstand
hielten sich die Waage

Schüler bei Klaus-Peter Wick neben den Tech-
niken des Clown-Spiels wie Gestik, Mimik,
Requisiten und Improvisation auch etwas über
die Geschichte der Clownerie und wenden die
erworbenen Kenntnisse je nach Bedarf in Kin-

derkrankenhäusern, Seniorenheimen oder
beim Straßentheater an.

Mit den Teilnehmern des aktuellen Kurses
hat der Clown-Lehrer eine talentierte Gruppe
um sich geschart. Yuko Faust und Birgit Wer-
ner waren für die unterhaltsame Autopanne
verantwortlich. Andrea Müller zeigte gemein-
sam mit der frechen Plüschpuppe Anouk ihre
Fähigkeiten als Bauchrednerin mit französi-
schem Akzent. „Nenn mir fünf Dinge, in denen
Milch enthalten ist“, forderte Müller Anouk
auf. „Butter, Käse und drei Kühe“ kam post-

wendend die Antwort. Die beiden Herren der
Clowns-Runde, Scott Mayfield und Helmut
Müller, begeisterten mit einem pantomimi-
schen Sketch. Als zwei alte Herren im Stile von
Statler und Waldorf aus der Muppet Show
standen sie hinter einem auf der Bühne aufge-
bauten Fenster und beobachteten das Treiben
auf einer imaginären Straße – inklusive Unfall,
einem Hochzeitszug und dem Verlust eines Ge-
bisses.

Irma Walter brachte als in Barack Obama
verliebte, badische Grumbeer-Verkäuferin
große Lacher. Christl Günther überzeugte als
unmotivierter Reinigungsdienst-Clown. Und
Anna Grassi spielte in einem Marienkäferkos-
tüm den pfiffigen Umbau-Clown, der mit riesi-
gen aufblasbaren Boxhandschuhen nach jeder
der 13 Darbietungen umständlich die Bühne
umbaute.

Bei so viel Einfallsreichtum dürfte es ihnen
allen ein Leichtes sein, zukünftig ein Lächeln
auf die Gesichter der Menschen zu zaubern. im
Sandkorn-Theater jedenfalls ist ihnen das be-
reits gelungen. MarthaGiemza

Wenn acht Clowns gemeinsam den Schwa-
nensee tanzen, dann ist das sehr lustig. Sie
stolpern übereinander, bekommen die Beine
nicht hoch und sehen dabei mit ihren schwar-
zen Leggins, weißen Balletröckchen und be-
malten Clown-Gesichtern auch noch aberwit-
zig aus. Ähnlich ist es, wenn zwei Clowns in
eine Autopanne geraten. Da werden erst ein-
mal alle Teile aus dem Motor genomme, da-
nach wird das Auto mit einer langen, zur
Spritze aufgezogenen Fahrradpumpe und ei-
nem großen Pflaster verarztet. Und wenn auch
das nicht hilft, dann setzt man der Motorhaube
eine riesige rote Clownsnase auf.

Schallendes Gelächter begleitete den Auf-
tritt der acht Absolventen der Clowns-Akade-
mie Wick im Sandkorn-Theater. In der von
Klaus-Peter Wick geleiteten Schule kann man
an zwölf Wochenenden und in einer Intensiv-
woche die Clownerie von der Pike auf lernen.

Mit ernstem Hintergrund, denn den Teilneh-
mern wird vermittelt, die heilsame Kraft des
Lachens in der Medizin, Pädagogik und Thera-
pie anzuwenden. Dafür lernen die Clown-

„Butter, Käse und drei Kühe“
Absolventen der Clowns-Akademie Wick belustigten im Sandkorn-Theater

„Schwanensee“
und Autopanne

„Chopin und die musikalische Moderne“
lautet der Titel eines Seminars, das heute, 26.
Mai, um 17.30 Uhr in der Volkshochschule
Karlsruhe, Kaiserallee 12, zweites Oberge-
schoss, Klavierraum 201 beginnt. Geleitet und
gestaltet wird das Seminar von dem Karlsruher
Musikwissenschaftler Rudolf Frisius. BNN

Chopin-Seminar
Die letzte Vorstellung der Produktion „Al-

les“, die heute Abend in der „Insel“ hätte statt-
finden sollen, muss wegen Erkrankung im En-
semble ausfallen, teilte das Badische Staats-
theater gestern mit. Das Stück von Rafael
Spregelburd war im Januar an der Karlsruher
Bühne uraufgeführt worden. BNN

„Alles“ fällt aus

„Liedgut auf Leergut“ verspricht das GlasBlasSing Quintett aus Berlin,
das am Samstag, 29. Mai um 20.30 Uhr im

Karlsruher Jubez, Kronenplatz 1 auftritt. Europas einziges Flaschen-Pop-Musik-Ensemble folgt dem
Motto „Keine Macht den Dosen“ und verspricht hohe Unterhaltungswerte. Foto: pr

Bitte beachten Sie in unserer heutigen Ausgabe
(ohne Postauflage) die Prospekte der Firmen
Kaufhaus Karstadt, Karlsruhe, und Beklei-
dungshaus Peek & Cloppenburg, Karlsruhe.

Kinder- und Jugendliche, verzeichnet im
Karlsruher Jubez alljährllich mehrere Hun-
dert Tänzerinnen und Tänzer zwischen fünf
und 21 Jahren, Tendenz nach wie vor stei-
gend.

Am kommenden Freitag will nun die Karls-
ruher Kulturamtsleiterin Susanne Asche das
Phänomen Tanz zusammen mit Fachleuten
aus der Karlsruher Tanzszene genauer unter
die Lupe nehmen. Wie immer ist die Veranstal-
tung für alle Interessierten offen und frei zu-
gänglich. BNN

Termin
Freitag, 28. Mai, 10 Uhr im Café Besitos,

Karlsruhe, Marktplatz.

„Jugend tanzt“, so lautet das Motto des
nächsten Kulturfrühstücks, das vom Kulturre-
ferat der Stadt karlsruhe veranstaltet wird. Ob
Breakdance, Streetdance oder Ballett, ob
Volkstanz, Bauchtanz oder Salsa – die Jugend
tanzt wieder, und sie tut es mit Leidenschaft
und enormem Eifer. Selbst das klassische
„Tanzkränzchen“ erwachte in den letzten Jah-
ren aus dem Dornröschenschlaf, daran teilzu-
nehmen gilt längst nicht mehr als verstaubt
oder uncool – im Gegenteil. Tanzschulen und
Tanzgrupppen schießen aus dem Boden: so die
Beobachtung aus dem Kulturamt.

Immerhin hat man festgestellt: „The
Show“, der größte semiprofessionellen Street-
dance-Wettbewerb in Süddeutschland für

Uncool war gestern
Das Kulturfrühstück widmet sich dem Thema „Tanz“

Im Zeichen der Städtefreundschaft zwi-
schen Karlsruhe und Krasnodar steht der
morgige Abend im Jubez, Kronenplatz 1.
Dort treten ab 20.30 Uhr die beiden Karls-
ruher Bands Most Wanted Monster und
N.A.T.S. auf. Als Ergänzung ihrer Gigs
werden Gäste aus Russland erwartet, die
als Special Guests zusammen mit den an-
deren dafür sorgen werden, dass „not al-
ways the same“ (= N.A.T.S.) zu hören
ist. BNN

Im Zeichen der
Freundschaft

N.A.T.S.: Die Band spielt morgen im Karls-
ruher Jubez. Foto: pr


